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undifferenzlierten Begriff. I). SKENDEROVI Baumann, Andreas (Hg.)
die Diskussion Tort, ndem f die hinter dem Ne0- Christliches ZeugnIs und ıslamische Da wa
\ogIsmus stehenden FeIin  Ilder tTreizulegen SUC eitrage 7U Forschungsbedarf
Fın welterer Fribourger Lehrbeauftragter, Stepha- (Evangelium UnNG Islam

ATHION, heschreibt die Situation der Muslime urnberg 2005 1173
n der ChweiIz, die er zwischen » Rathaus« und
» Moschee« angesiedelt SIeE Sauer, NISTO

TeIıl en den lic auf das Inzwischen Je| eaching the unreached an Belt
diskutierte Feld der Hermeneuti eiliger Schriften, Gulmmness, umm and the Sudan-Pionlier-Miıssion
WODEel sıch der Vergleich zwischen dem rısten- (Evangelium und Islam 2
tium mMiıt seIıner ausgepragten ExXegese UNG dem Uurnberg 20055, >00
Islam mıit seIner ach WIeE VOT her tarken /7u-
rückhaltung gegenuüber mMmodernen Textanalysen Rıchter, Julıus
und Interpretationsmethoden autfdrängt. Der Tell Issıon und Evangelisation Im Orient SCH
beginnt mit eınem lıc auf die bıblische Exegese der Auflage VOT] 1930, erweıtert UrcCc eıtrage
Hans Ulrich} Tolgen eıtrage des VOT) erhar! Troeger und Christof Sauer
n Ankara tatıgen esulten elix KÖRNER ber die (Evangelium und Islam 4A)
yKrıtik der hıstorischen Kritik« n der slamıischen Uurnberg 2006, 267
Theologie und des Urc seIne rbeıten Zur KOran-
Torschung ausgewlesenen Hartmut ROBZIN Uuber » Evangelium und Islam«, el ıne eUue Serlie,
die Ubersetzung des oran Hoffnungen wecken dıe beiım evangelikalen Verlag VIR Verlag Tur
DE allem die heiden eıtrage iıslamischer Autoren Theologie und Religionswissenschaft, urnberg,
SO rag der Professor füur Koranexegese n An- arscheint. Als Herausgeber zeichnen verantiwort-
kara Omer OZSOY: »Dart der Koran nistorisch- ıch ernar'! IROEGER, der langJahrige | eıter der
hermeneutisch gelesen werden?« und antwortet EM Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer
» Der KOoran I1NUSS historisch-hermeneutisc gelesen Wiesbaden Dr NSTO Dpromoviert In SUud-
werden.« Jjeselbe Hrage stellt amı KASIRI, Pro- atlrıka und dort In re und Forschung als MıSs-
fessor In Quom/iran, dUus der IC der Schiatheo- sionswissenschafttler atıg; DIE Andreas BAUMANN,
ogle; er omm FEnde einem ahnlıchen oromoviert In Süudarfrika ber Johannes LepsIUS
Ergebnis WIE semn Kollege dUs Ankara [DIe drel vorliegenden an SIN uch VOT) den

Tell | geht n drel Beitragen der rage der relı Herausgebern vertfasst.
Menschenrechte ach atrıce MEYER-BISCH E[- Band »Christliıches Zeugnis und slamısche
autert den Beltrag der Buchreligionen Zu Ver- |)a wa eiıtrage Zzu Forschungsbedarf«, 2005,
standnıs der Kulturellen Rechte, der Tunesier Taleb ( Der solide Haupttell VOIl] IROEGER (43
BACCOUCHE Hehandelt die Arabische Charta der und 5. Literatur stellt christliches Zeugnis und
Menschenrechte Uund en den lic Hesonders slamische |)a Wa einander gegenuüber. BAUMANN
auf die Kultur- und die Frauenrechte. In aınem her sSschrei ber die Notwendigkeit der Erforschung der
programmatischen Beitrag andelt Samı A _ ALDEEB Begegnung VOI] Evangelium und Islam (8 S}
ABU-SAHLIEH VOT) Perspektiven ZUuT aC n den meılnnt: »ES ISt der Zeıt, die Geschichte der Varn-
slamıschen andern und Im esten gelischen Issıon unter Muslimen Tortzuschreiben«,

Tell V, mMıit Beltragen der umfangreichste enn SIE S! erforschenswert, aber kaum Hekannt
Tell des Bandes, ıST FHragen des Religionsrechts (24 5 davon S elne tabellarısche Übersicht Uber
und der Religionsfreihelt gewladmet. Fr wendet deutschsprachige Beteiligung evangelischer MIS-
sich zugleic aktuellen rragen Z WIe SIE In der sSIoON unter Muslimen: als Ine rasche UÜbersicht reC|

orauchbar.) [|)azu kommen » Bausterme aıner FOT-eutigen Zeıt dıskutiert werden. Eingerahmt ıst die
Aktualität VOT) Beltragen yvAUIG Religionstreihelt und schungsbibliographie«: 19 S itel 279
Z7UuMm) Islam In Luropa Konrad Elsayed gibt Ine englische ZusammentTassung. Fur aınen

Hasan KARACA) und 7z7ur Toleranz ersten Band chelmnt gelungen, manches WIr|
Mariano DELGADO Aktuell geht das ISsla- unfertig, ber mehr versprechend.
mische Kopftuc Joseph und ak- Band VOlT] NSTIO »Reaching the
tuelle Rechtsfragen Rene MORTANGES, unreached an Relt Gulmness, umm and the
Christoph Sudan-Pionier-Mission«, 2005, 500 5. Diese DIS-

er Band Hhewelst In seınen Autoren eiınmal die sertation ZeIg zunächst auf, WIe der Englander
Kompetenz der Universita ribourg In rragen des enry Grattan Gulmnness versuchte, verschliedene
Islam Uund unterstreicht sodann Ihren tarken WIil- Missionen 7z/u rUuC| In den unerreichten SU-
len, mıit Vertretern des Islam selbhst Ins esprac dan-Gurtel eute wurde Nal onl her ahel-

kommen. Man darf mMiıt Spannung auf die one bewegen ] spielt der Junge
trolgenden rbeıten des Religionstorums warten umm Ine Pıonlerrolle der deutschen uUudan-

Pıonler-Mission, spater Evangelische Issiıon InHans Waldenfels 57 FEssen
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Oberägypten n Wiesbaden umm heiratete Ine Wer überzeugt ISt, ass die Zeıt für en Zeugnıis
Tochter VOIl] G(rattan Gulmnness. ber kam 7U Uunter Muslimen voruüuber st, MNAY ber diese el
ruC zwischen umm und dem Missionsvorstand, nhinweggehen. Aber SONS ist SIE VOTlT) erheblichem
umm gINO ach England und WarT ann der Interesse.
Erschliefsung des sudlichen Nordnigerlias Tur VaTll- Niels-Peter Moriıtzen Berlin
gelische Issıon Detelligt. Fine Besonderhelt der
Sudan-Pionlier-Mission WarTr aIn Christ AaUuUs Nubien,
Samue|l Al| Hiseeu, 90O 37 Jahre alt, In Europa Bernhardt, eınno
ausgebildet und Chriıst geworden, der sich n Fnde des lalogs? DIe Begegnung der Rellgionen
den Dienst der Issıon tellte Diese Issıon nat Uund hre theologische Reflexion
diesen Mitarbeiter schändlich hbehandelt al| das (Beilträge einer  eologie der Religionen 2)
ıst getreulich nachgezeichnet, ahbenso die KON- Theologischer Verlag Zuürich 2005, 205
solidierung der Heimatbasis UNG die medizinISsChe
Arbeıt n Nubien FIN welterer solider Beltrag Zur edenkt [Nan, ass die akademıische Theologie
Geschichtsschreibung evangelikaler IssIion. rade] ISt, sich tfur den interreligiösen Dialog

Fın welterer vorliegender Band (4) ıST aın KO- öffnen, ann Klingt der Buchtitel, selbst als rage
rın Julius RICHTER, » Missiıon und Evangelisation Tormuliert, verwunderlich. Tatsachlic Hletet der
Im Orient«, aCn der 2.Auflage VOT] 1930, Sl - UE Band BERNHARDTS, inzwischen Professor TUr
weltert UurcC eiıtrage VOT) IROEGER Uiale Systematische Theologıie In Basel, nichts weniger

Werk VWaT damals 1908) eın Klassiker, als Ine ufTs gelungene Zwischenbilanz ZUT
erlehte ıne englische Übersetzung 1910 die theologischen Beschäftigun mMıit den Religionen.
9/0Ö eiınen Reprint erfuhr Materlalfulle EinTführend anttfaltet elr n grofsen ugen die Ent-
ST beeindruckend, der Deuterahmen deutsch-na- wicklungen des Dialogs der Religionen als Pa-
tional-kolonialzeitlich, ber das wWiır'! sich NIC adigma interreligiöser Beziehungen, beginnend
extrem dus Gerade Q1| die melsten dieser nler mMIt aıner Erläuterung der Leitbegriffe »Dialog « und
Heschriebenen rbDeıten NIC ehr gibt 1e5 Man »Religion«, gefolgt VOT'T) alner Kurzen Beschreibung
das Werk doch mMit Gewmn und Iindet unerwarteite der Autfbrüche n der katholischen Kırche und
Kontinultaten, R _ die Tendenz VOT) rısten, AaUuUs m Dialogprogramm des Okumenischen Kats der
dem Mittleren stien auszuwandern. Kirchen und ann der en In der Grundein-

Von den heiden nhängen D SAUERS Beltrag stellung.
Ine Art | esehilfe für Werk Uund Tügt hm Der Schwerpunkt des Bandes leg In den Hel-
Ine Selten ange historische Bibliographie NINZU, den Tellen Uund 7Ur Hermeneuti Uund Theologıe
und, wiederum n Tabellenform, ıne UÜbersicht der Religionen. Tell beginnt mMıit Uberlegungen,
ber missionarische Inıtlatıven Selten Am die VT teilweise schon In iIruheren erken anye-
wichtigsten ber arschelrmnt dem Rezensenten der stellt hat, der Wahrnehmung des Pluralismus, der
knappe Beltrag Von TIROEGER 7z/u Paradigmen- Besprechung dialoghermeneutischer Grun  altun-
wechse| n der evangelischen Issıon m Mittleren SM dem vieldiskutierten Dreierschema FXklusivis-
sten Da Ird zuerst nuchtern registriert, WIE fast [1US, Inklusivismus, Pluralismus und der rage ach
alle hnerkommlichen Formen missionarischer und der christlichen ıdentitat Welterfüuhren SINd VOT
diakonischer Arbeit und nstıtutionen unter West- allem die Ausführungen In eCcC VOT)
ıcher Leitung zwischen 945 und OS hr FEnde Innen- und Aulsenperspektiven Im Verhältnis VOIl]
tfanden ber [al rfährt ann VOT] alner 1EeU- Religionswissenschaft und Theologie 137-165)
artıgen Missionsbewegun Im Mittleren und e| ZeIg sich einmal die unterschliedliche FINn-
Nordafrika, die WenIg Hekannt ISst Vorwiegend stellung VOTlT] Religionswissenschaftlern, die sich
VOlT! LalenFVOoN Jugendbewegungen WIe auf der Koordinate VOT) Empathie und MetNO-

(Operation MobDbilisation) UNG YWAM Jugend discher Distanz bewegt. Wahrend mMI sıch
miıt eIner Mission angeschoben, urchweg In- anderen Religionen star' »IM Sinne einer eilneh-
ternational und evangelikal-nicht-konftfessionell, menden Beobachtung «, »IN möglichst weitgehen-
mMit tarker Vernetzung und ntensiıvem kreativem der )}Anempfindung die Innenperspektive ihrer
Mediengebrauch gibt ISO welterhın das nhäanger 0K (143) nahert, ıST die vorherrschende
Bemuhen, das Evangelium n diesem Tell der Welt kulturwissenschafttliche Ausrichtung inzwischen
vernehmbar machen. Die verschiedenen Trager »dezidiert als aufßenperspektivisches Paradigma «
en einIges ninzulernen mussen. Die Heraus- (147) definieren. Doch uch diıe Einstellung VOT)

geber dieser el sind dieser ewegung mMıit Theologen ZUT christlichen Tradıition ıST kKeineswegs
Sympathie verbunden. ES geht aber NIC| den eindeutig, WIEe (Marn\n erwarten moOchte:; VT
Aufbau eigenstaändiger Kırchen ber arabische spricht VOT) einer sich gradmälsig unterscheiden-
rısten In ‚ebensfäahigen Gemeirnden Uunter- den Haltung, die VOT! einer außeren Zugehorigkeit
tutzen st e1In wesentliches Ziel; doch davon ird DIS alıner mehr der wenıger STar' ausgepragten
mıit Gründen WwenIg nubliziert. Hingabe die eligene Glaubenstradlition reichen
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